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Kapitel VI: Anhang 1 – Tabellen

Die folgenden Tabellen enthalten die Ergebnisse der Landwirtebefragung.

Tabelle A1: Frage A1 – Welchem Betriebstyp entspricht Ihr landwirtschaftlicher Be-
trieb?

%

Marktfruchtbetrieb 0 0
Futterbaubetrieb 10 71

         davon Milchproduktion 7
         davon Mutterkühe 4
         davon Rindermast 10

Veredlunsbetrieb 1 7
Gemischtbetrieb 1 7

1) Doppelnennungen möglich.

AnteilBetriebe
n = 14 1)

Tabelle A2: Frage A2 – Welche Rechtsform hat Ihr landwirtschaftlicher Betrieb?

%

Einzelunternehmen im Haupterwerb 11 79
Einzelunternehmen im Nebenerwerb 3 21
Juristische Person 0 0
Sonstiges 0 0

AnteilBetriebe
n = 14 

Tabelle A3: Frage A3, A4 – Situation der Hofnachfolge bei Betriebsleitern älter als
45 Jahre

%

Gesicherte Hofnachfolge 1 17
Ungesicherte bzw. keine Hofnachfolge 5 83

AnteilBetriebe
n = 6

Tabelle A4: Frage A6, A12 – Viehbesatz teilnehmender Betrieb

Viehbesatz in Teilnehmerbetrieben (n = 85)

A6 Viehbesatz vor Teilnahme
A12 Viehbesatz 2002
Berechung Änderung Viehbesatz

k.A.
k.A.

RGV/ha HFF (Median)

1,23
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Tabelle A5: Frage B2 – Welche Probleme treten/traten infolge der extensiven Be-
wirtschaftung auf?

%

keine Probleme 5 36
Probleme, durch 9 64

Unkräuter 9 64
Verpachtung oder Kollegen auf Nachbarflächen 2 14
Finanzielle Einbußen 4 29
Schlechtes Image der Maßnahme 6 43
Flächenknappheit 1 7
Sonstige 0 0

1) Doppelnennungen möglich.

Betriebe Anteil
n = 14 1)

Tabelle A6: Frage B3 – Gibt es einen Grund, nach Vertragsablauf nicht mehr teilzu-
nehmen?

%

keine 9 64
Gründe vorhanden, wegen/ weil 5 36
Verfügbarkeit von Pachtflächen 1 7
(Weiter) Absenkung der Prämie, Prämienunsicherheit 1 7
Zu lange Laufzeit 1 7
Betriebsaufgabe 2 14

1) Doppelnennungen möglich.

Betriebe Anteil
n = 14 1)

Tabelle A7: Frage B17 – Wie würde die Grünlandbewirtschaftung auf Ihrem Betrieb
ohne das Förderangebot der extensiven Grünlandnutzung aussehen?

%

Keine Veränderung 0 0
Intensiver als heute 10 71
weniger intensiv als heute 0 0
Existenzbedrohend 8 57
Grünl. verpachtet 3 21
Betriebsaufgabe 0 0
Zunehmendes Brachfallen von Flächen 1 7

1) Doppelnennungen möglich.

Betriebe Anteil
n = 14 1)
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Tabelle A8: Frage B1 – Was war der Grund für die Teilnahme an der Grünlandexten-
sivierung?

n tri
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Arbeitsbelastung verringern 13 4 1 3 5 0
Betrieb v. Haupterwerb -> Nebenerwerb 13 0 0 1 12 0
passte zur Betriebsorganisation 14 8 6 0 0 0
geringe Anpassungsmaßnahmen 14 6 7 1 0 0
Kostensenken durch weniger Dünger 13 1 2 5 6 0
Prämienzahlung hilft Betrieb weiter zu führen 14 6 7 1 0 0
Erntausfälle ausgleichen mit Prämie 12 2 1 5 4 0

Tabelle A9: Frage B5 – Welche der folgenden Maßnahmen wurde infolge der Teil-
nahme an der Grünlandextensivierung zur Deckung des Futterbedarfs
durchgeführt?

n Ja  nein

Intensivierung auf anderen Flächen 18 0 0 8
Ausweitung Maisflächen 18 0 0 8
Abstockung Viehbestand 11 6 1 4
Flächenzupacht 11 8 0 3
Zukauf Rauhfutter 9 0 1 8
mehr Kraftfutter 10 1 2 7
Aufgabe Betriebsteile Intensivzucht 9 1 1 7
Überhang Rauhfutter 8 2 1 5

teilweise, 
geringer

Tabelle A10: Frage C1 – Hat sich der Arbeitszeitbedarf auf Ihrem Betrieb aufgrund
der Teilnahme an der Grünlandextensivierung verändert?

n ja, verringert nein ja, erhöht

Angaben in Prozent 13 23,1 53,9 23,1
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Tabelle A11: Frage C1.1 – Wenn ja, wie hoch schätzen Sie die Veränderung des Ar-
beitszeitbedarfs für die Durchführung der Grünlandextensivierung auf
Ihrem Betrieb ein?
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Angaben in Prozent
Arbeitszeiterhöhung 3 0,0 0,0 0,0 33,3 0,0 33,3 0,0 33,3
Arbeitszeitverringerung 3 0,0 33,3 0,0 0,0 0,0 0,0 33,3 0,0 33,3

Tabelle A12: Frage C2 – Die Prämienzahlungen aus dem ökologischen Landbau/ der
extensiven Grünlandnutzung sind für Ihren Betrieb ...?

n sehr wichtig wichtig erwünscht unbedeutend weiß nicht

Angaben in Prozent
Grünlandextensivierung 14 57,1 28,6 7,1 7,1 0,0

Tabelle A13: Frage C4 – Hat sich das Betriebseinkommen aufgrund der Flächenförde-
rung für den ökologischen Landbau/ die extensive Grünlandnutzung ver-
ändert?

n ja nein weiß nicht

Angaben in Prozent
Grünlandextensivierung 14 57,1 35,7 7,1

Tabelle A14: Frage C4.1 – Wenn ja, ist das Betriebseinkommen ...?
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Angaben in Prozent
Grünlandextensivierung 12 0,0 8,3 8,3 41,7 16,7 25,0 0,0
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Tabelle A15: Frage C3 – Die Prämienzahlungen geben den Ausschlag, dass der Be-
trieb langfristig rentabel bleibt

n ja nein

Angaben in Prozent
Grünlandextensivierung 11 63,6 36,4

Tabelle A16: Frage B5 – Gründe für die Teilnahme ... zusätzlicher Einkommensbei-
trag

n trifft zu tendenziell 
zutreffend

eher nicht 
zutreffend

nicht 
zutreffend weiß nicht

Angaben in Prozent
Grünlandextensivierung 14 64,3 28,6 0,0 7,1 0,0

Tabelle A17: Frage C6 – Erhalten Sie für Ihre landwirtschaftlichen Produkte, die Sie
auf den Extensivierungsflächen produzieren, einen höheren Preis?

n ja nein

Angaben in Prozent 13 7,7 92,3

Tabelle A18: Frage C6.1 – Wenn ja, über welche Vermarktungswege setzen Sie diese
Produkte ab?
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Anzahl der Nennungen 3 1 1 1 0 0 0
Prozent 60,0 20,0 20,0 20,0 0,0 0,0 0,0
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Tabelle A19: Frage 24 – Die Prämienzahlungen aus dem Vertragsnaturschutz sind für
Ihren Betrieb:

sehr wichtig 6 42,9
wichtig 5 35,7
erwünscht 2 14,3
unbedeutend 0 0,0
weiß nicht bzw. keine Angabe 1 7,1

Anzahl der Nennungen
(n = 14)

Angaben in Prozent
der 14 Befragten

Tabelle A20: Frage 25 – Können Sie sich vorstellen, dass die Prämienzahlungen des
Vertragsnaturschutzes bei Ihrem Betrieb einmal den Ausschlag geben
können, dass:

ja nein keine Angabe ja nein keine Angabe

der Betrieb langfristig rentabel bleibt? 3 8 3 21,4 57,1 21,4
der Betrieb weiterhin im Haupterwerb geführt wird? 6 4 4 42,9 28,6 28,6
ein eventueller Hofnachfolger sich entschließt,
den Betrieb weiter zu führen? 4 4 6 28,6 28,6 42,9

Nennungen der 14 Befragten
Anzahl der Angaben in Prozent

Tabelle A21: Frage 26 – Halten Sie es für sinnvoll, bei Fortbestand der Quotenrege-
lung die Durchführung von Naturschutzmaßnahmen durch die Vergabe
der Milchquoten zu honorieren?

nein 5 35,7
ja 3 21,4
weiß nicht oder keine Angabe 6 42,9

Anzahl der Nennungen
(n = 14)

Angaben in Prozent
der 14 Befragten
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Tabelle A22: Frage 27 – War für die Durchführung der Vertragsnaturschutzmaßnah-
men die Anschaffung bisher auf dem Betrieb nicht vorhandener Maschi-
nen und Geräte notwendig?

nein 9 64,3
ja 4 28,6
keine Angabe 1 7,1

Wenn ja, wie hoch waren die Investitionen, die in direktem Zusammenhang mit den Vertragsnatur-
schutzmaßnahmen standen?

<500 0 0,0
500 - 1.000 0 0,0

1.000 - 5.000 0 0,0
5.000 - 10.000 2 14,3

>10.000 1 7,1
keine Angabe 11 78,6

Anzahl der Nennungen Angaben in Prozent
(n = 14) der 14 Befragten

Anzahl der Nennungen
(n = 14)

Angaben in Prozent
der 14 Befragten

Tabelle A23: Frage 28 – Wie hoch schätzen Sie den zusätzlichen Arbeitsaufwand für
die Durchführung der Vertragsnaturschutzmaßnahmen auf Ihrem Be-
trieb?

Null bzw. keine Angabe 9 64,3
1 - 10 0 0

11 - 50 2 14,3
51 - 100 0 0

>100 3 21,4

Anzahl der Nennungen
(n = 14)

Angaben in Prozent
der 14 Befragten



8 Materialband VI – Anhang 1: Tabellen

Tabelle A24: Frage 29 – Wenn sich ein erhöhter Arbeitsaufwand ergibt, wird dieser
überwiegend von Fremdarbeitskräften oder Lohnunternehmen erledigt?

nein 5 35,7
keine Angabe 4 28,6
zu einem geringen Teil 4 28,6
ja 1 7,1

Anzahl der Nennungen
(n = 14)

Angaben in Prozent
der 14 Befragten

Tabelle A25: Frage 30 – Haben die Vertragsnaturschutzmaßnahmen zu Veränderungen
bei den Pachtpreisen geführt?

nein, die Pachtpreise sind unverändert 10 1,4
ja, die Pachtpreise sind gestiegen 2 14,3
ja, die Pachtpreise sind gefallen 1 7,1
keine Angabe 1 7,1

Anzahl der Nennungen
(n = 14)

Angaben in Prozent
der 14 Befragten

Tabelle A26: Wie haben Sie von den MSL-Maßnahmen erfahren?

Anzahl der Nennungen 26

Angaben in % der Nennungen
Behörden 11,5
Landwirtschaftskammer 38,5
Kollegen und Freunde 19,2
Fachpresse 30,8
Sonstige 0,0

 (n= 18)
MSL-Maßnahmen

Quelle: Eigene Auswertung, Landwirtebefragung.
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Tabelle A27: Wie haben Sie von den Vertragsnaturschutzmaßnahmen erfahren?

Anzahl der Nennungen 22

Angaben in % der Nennungen
Behörde 9,1
Landwirtschaftskammer/Landvolk 50,0
Kollegen und Freunde 13,6
Fachpresse 13,6
Örtliche Presse 4,5
Sonstige 9,1

 (n= 14)
Vertragsnaturschutz

Quelle: Eigene Auswertung, Landwirtebefragung.

Tabelle A28: Einschätzung der Informationsqualität zur Teilmaßnahme Grünlandex-
tensivierung
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Angaben in Prozent
Behörde 8 62,5 25,0 12,5 8 50,0 25,0 25,0 8 50,0 25,0 25,0 7 57,1 28,6 14,3
Ldw. Verbände 8 88,9 11,1 12,5 8 77,8 22,2 0,0 8 66,7 33,3 0,0 7 88,9 11,1 0,0
Fachpresse 7 57,1 42,9 0,0 7 85,7 14,3 0,0 7 42,9 57,1 0,0
Internet 2 2 2

Informationsgehalt Verständlichkeit Umfang Zugänglichkeit

Quelle: Eigene Auswertung, Landwirtebefragung.



10 Materialband VI – Anhang 1: Tabellen

Tabelle A29: Einschätzung der Informationsqualität zur Teilmaßnahme Vertragsnatur-
schutz
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Angaben in Prozent
Behörde 8 62,5 25,0 12,5 8 50,0 25,0 25,0 8 50,0 25,0 25,0 7 57,1 28,6 14,3
Ldw. Verbände 8 88,9 11,1 12,5 8 77,8 22,2 0,0 8 66,7 33,3 0,0 7 88,9 11,1 0,0
Fachpresse 7 57,1 42,9 0,0 7 85,7 14,3 0,0 7 42,9 57,1 0,0
Internet 2 2 2

Informationsgehalt Verständlichkeit Umfang Zugänglichkeit

Quelle: Eigene Auswertung, Landwirtebefragung.

Tabelle A30: Beurteilung unterschiedlicher Aspekte der Verwaltung für die Teilmaß-
nahme Grünlandextensivierung
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Angaben in Prozent
Kontaktaufnahme mit den zuständigen Behörden 13 76,9 15,4 7,7
(gleichbleibender) Ansprechpartner 13 92,3 7,7 0,0
Erreichbarkeit des Ansprechpartners 13 84,6 0,0 15,4
Fachl. inhalt. Beratung 13 92,3 0,0 7,7
Umfang der Antragsunterlagen 13 38,5 46,2 15,4
Lesbarkeit/Verständlichkeit der Antragsunterlagen 13 30,8 53,9 15,4
Hilfe/Beratung beim Ausfüllen der Antragsunterlagen 12 83,3 8,3 8,3
Zugänglichkeit der Antragsunterlagen 12 66,7 25,0 8,3
Verwaltungsablauf insgesamt 13 46,2 23,1 30,8

Grünlandextensivierung

Quelle: Eigene Auswertung, Landwirtebefragung.
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Tabelle A31: Beurteilung unterschiedlicher Aspekte der Verwaltung für die Teilmaß-
nahme Vertragsnaturschutz
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Angaben in Prozent
Kontaktaufnahme mit den zuständigen Behörden 14 92,9 7,1 0,0
(gleichbleibender) Ansprechpartner 14 92,9 0,0 7,1
Erreichbarkeit des Ansprechpartners 14 85,7 7,1 7,1
Umfang der Antragsunterlagen 14 42,9 42,9 14,3
Lesbarkeit/Verständlichkeit der Antragsunterlagen 14 57,1 28,6 14,3
Hilfe/Beratung beim Ausfüllen der Antragsunterlagen 14 78,6 7,1 14,3
Zugänglichkeit der Antragsunterlagen 13 69,2 15,4 15,4
Verwaltungsablauf insgesamt 13 76,9 15,4 7,7

Vertragsnaturschutz

Quelle: Eigene Auswertung, Landwirtebefragung.

Tabelle A32: Informationsaspekte zur Teilmaßnahme Vertragsnaturschutz, die
schwerpunktmäßig verbessert werden sollten

Anzahl der Nennungen 22

Angaben in % der Nennungen
Information zu Fördermöglichkeit und Prämienhöhe 18,2
Information zu Kombinationsmöglichkeiten verschiedener Fördermaßnahmen 45,5
Information zu Auflagen und Einschränkungen 9,1
Information über mögliche Sanktionen und evt. Nachteilen in anderen Förderbereichen 13,6
Hilfestellung bei Zusammenstellung der Antragsunterlagen 13,6

 (n= 14)
Vertragsnaturschutz

______________________________________________________________________
Quelle: Eigene Auswertung, Landwirtebefragung.
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Karte A3: Gesamtstickstoff im Boden 

 
Quelle: Freie Hansestadt Bremen 1999. 
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Literaturbelege zu den Wirkungspfaden der Wirkungsdiagramme

Wirkungs-
ketten

Wirkfaktor Literatur

Düngung/PSM Hoffmann 1999, Ministerium für Umwelt, Natur und Forsten des Landes
Schleswig-Holstein 1999

Luft/Klima

Bodenbearbeitungs-
zeitpunkt, -art, -
häufigkeit

Ryszkowski & Kędziora o.J., Steidel 2002, Steinmann & Gerowitt  2000

Düngung/PSM Ad-Hoc-Arbeitskreis „Prioritätenprogramm“ 1999, Bach et al. 1997, Beh-
rendt 1999, Egge 1990, Frede & Dabbert 1998, Haas et al. 1998, UBA
1999, Waldhardt 1994, Weingarten 1996

Erosion Auerswald & Schmidt 1989, Billen et al. 1994, Egge 1990, Frielinghaus
1996, Frielinghaus 1997, Ryszkowski & Kędziora o.J.,

Bodenbearbeitungs-
zeitpunkt, -häufigkeit
(inkl. Brache)

Anthony et al. 2001, Billen 1996, Billen et al 1994, Billen & Lehmann
1992, Forche et al. 1990, Haas et al. 1998, , Ryszkowski & Kędziora o.J.

Wasser

Uferrandstreifen Bach et al. 1997, DVWK 1990, Kreisel 1989, Landesumweltamt Branden-
burg 1996,

Düngung/PSM Billen & Lehmann 1992, Broll & Schreiber 1994, Domnig et al. 1991,
Elsen 1994, Haas et al. 1998, Rosenthal et al. 1998, Schulte 1989, Wald-
hardt 1994, Waldhardt 1994,

Erosion Auerswald & Schmidt 1989, Billen et al. 1994, Elsen 1994, Frielinghaus
1996, Frielinghaus 1997,

Bodenbearbeitungs-
zeitpunkt, -häufigkeit, -
art (inkl. Brache, Ex-
tensivierung, Bewei-
dung, ...)

Billen & Lehmann 1992, Billen 1996, Billen et al. 1994, Bischhoff 2000,
Blankenburg 1995, Broll & Schreiber 1994, Diepenbrock & Hülsbergen
1996, Domnig et al. 1991, Forche et al. 1990, Gerowitt & Wildenhayn
1997, Steidel 2002, Steinmann & Gerowitt  2000, Waldhardt 1996, Wil-
helm 1999

Boden

Wasserhaushalt Blankenburg 1995, Rosenthal et al. 1998
Düngung/PSM (Ausha-
gerung, Ackerrand-
streifen, Ökolandbau,
Extensivierung, ...)

Bosshard 1999, Bräsecke 2002, Diepenbrock & Hülsbergen 1996, Elsen
1994, EMMERLING & SCHRÖDER 1996, Evelt-Neite 1992, Frieben 1995,
Hessisches Ministerium des Innern und für Landwirtschaft, Forsten und
Naturschutz 1992, Heydemann 1981, Hofmeister 1996, Jaschke 1998,
Kapfer 1994, Münzel & Schuhmacher 1994, Nitsche & Nitsche 1994,
Oesau 1998, Rabe 2002b, Raskin 1995, Raskin et al. 1992, Rosenthal et
al. 1998, Rott 1992, Schumacher 1984, Schwöppe 1992, Steinmann &
Gerowitt 2000, Strotdrees 1992, Waldhardt 1994, Wicke 1996

Biodiversität

Bodenbearbeitungs-
zeitpunkt, -häufigkeit, -
art (incl. Brache, Ex-
tensivierung, Bewei-
dung, Entwässerung)

Arlt & Jüttersonke 2000, Arens & Neff 1997, Berting & Meyer-Vosgerau
2001, Bischhoff 2000, Bräsecke 2002, Bruns et al. 2001, Dernedde 1997,
Dierschke 1985, Elsäßer 2000, Elsen 1994, Elsen 1996, Forche et al.
1990, Frieben 1995, Gerowitt & Wildenhayn 1997, Gerowitt 1996, Glimm
et al. 2001, Gloe 1998, Hälterlein 2002, Handke 1999, Hozaker & Meyer
1998, Hülbert und Adam 1994, Jaschke 1998, Kapfer 1994, Kiel 1999,
Kipp 1999, Klapkarek & Harter 1998, Knauer 1990, Krüß und Tscharntke
o.J., Kunzmann 1990, Kwak 1998, Labasch & Schneider 2000, Liepelt &
Suck 1994, Lille 1992, Lütkepohl 1993, Luick 1996, Masch 1994, Michels
& Raabe 1996, Michels 1999, Möseler 1989, Mückschel & Otte 2001,
Müller 1995, Münzel & Schuhmacher 1994, Nitsche & Nitsche 1994,
Oesau 1998, Otte et al. 1999, Papaja & Hülsbergen 1996,  Rabe 2000,
Rabe 2002a, Rabe 2002b, Radlmair & Donek 2002, Reinke 1990, Riehl
1992, Rosenthal et al. 1998, Rott 1992, Runge 1985, Schmidt 1996,
Schmidt 1985, Schöps 1995, Schomaker 1992, Schreiber 1997, Schuboth
1996, Schumacher et al. 1999, Schulte 1989, Schwabe 2001, Schwartze
1992, Schwartze 1994, Schwartze 1999, Schwöppe 1992, Spittler 2000,
Steffan-Dwenter & Tschaantke 1996, Steidel, 2002, Steinmann & Gerowitt
2000, Steinrücken 1990, Steinrücken & Sauer 1990, Strotdrees 1992,
Tscharntke 1996, Voigtländer et al. 2001, Vormann & Leisen 1999,
Waldhardt 1994, Waldhardt 1996, Wehnert 1990, Weis 2001, Westerna-
cher-Dotzler 1990, Wilhelm 1999, Zahn et al. 2002, Ziesemer 1993, Zie-
semer o.J., Zimmermann & Woike 1982, Zimmermann & Woike 1987
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Wasserhaushalt Berting & Meyer-Vosgerau 2001, Bruns et al. 2001, Gloe 1998, Handke
1999, Kapfer 1994, Klapkarek & Harter 1998, Köhler et al 2000, Liepelt
& Suck 1994,  Michels 1999, Michels et al. 1996, Rosenthal et al. 1998,
Rott 1992, Schleef & Walter 2001, Schomaker 1992, Schwartze 1994,
Woike 1983, Zöckler 1994,

Standortdiversität
(ausgeräumte Land-
schaft, Auen, Relief)

Bräsecke 2002, Briemle et al . 1991, Elsen 1996, Köhler et al. 2000, Kwak
1998, Münzel & Schuhmacher 1994, Rabe 2000, Rosenthal et al. 1998,
Schleef & Walter 2001

allgemein (z.B. Be-
standsentwicklungen,
Erfolgskontrollen)

Bornholdt et al. 2000, Gödde & Schwöppe 1983, Köhler et al. 2000, Mel-
ter & Welz 2001, Michels & Weiss 1996, Mitschke 2001, Müller & Illner
2001, Nehls 2001, Pless 1995, Schwabe 2001, Schwöppe & Schwöppe
1992, Stephan & Wittjen 1999, Vest 1989, Weiss et al. 1999, Woike 1989

Bodenbearbeitungs-
zeitpunkt, -art, -
häufigkeit

Forche et al. 1990, Steidel 2002,Landschaft

Wasserhaushalt Vormann & Leisen 1999

Literaturliste

Ad-Hoc-Arbeitskreis Prioritätenprogramm (1999): Effizienzkontrolle der Maßnahmen in
der Landwirtschaft aus der Wasserentnahmegebühr - Prioritätenprogramm
Trinkwasserschutz. - Statusbericht und Vorschläge des Ad-Hoc-Arbeitskreises
Prioritätenprogramm, Hannover.

Anthony, F., von Buttlar, Ch., Fiedler, L., Gödecke, B., Hölscher, Dr. J., Löloff, A.,
Schültken, H., Wacker, H., Niedersächsisches Landesamt für Ökologie (2001):
Grundwasser Anwenderhandbuch für die Zusatzberatung Wasserschutz -
Grundwasserschutzorientierte Bewirtschaftungsmaßnahmen in der Landwirt-
schaft und Methoden zu ihrer Erfolgskontrolle.

Arens, R., Neff, R. (1997): Versuche zur Erhaltung von Extensivgrünland, Angewandte
Landschaftsökologie Heft 13, Bundesamt für Naturschutz (Hrsg.).

Arlt, K.; Jüttersonke, B. (2000): Vegetationsentwicklung nach langfristiger Stilllegung
landwirtschaftlicher Flächen, Dachverband Agrarforschung, Entwicklung
nachhaltiger Landnutzungssysteme in Agrarlandschaften, Agrarspectrum,
H.31, Münster-Hiltrupp, S.171-179 (Kopie vorhanden)+A13.

Auerswald, K. & Schmidt, F. (1989): Atlas der Erosionsgefährdung in Bayern. Karten
zum flächenhaften Bodenabtrag durch Regen. 2. unveränderte Auflage. In:
GLA-Fachberichte (1): 1-74.

Bach, M., Fabis, J., Frede, H.-G. (1997): Filterwirkung von Uferstreifen für Stoffeinträge
in Gewässer in unterschiedlichen Landschaftsräumen. - DVWK-Mitteilungen
28.

Behrendt, H. (1999): Nährstoffbilanzierung der Flußgebiete Deutschlands. - Forschungs-
bericht 29625515 UBA-FB 99-087; UBA-Texte 75/99.

Belting, H., Meyer-Vosgerau, A., Naturschutz in der Dümmerniederung In: Landnutzung
und Landentwicklung 42, 2001, S. 243-245.
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